
 
  

 
 
 
 
 
 

 

Modus für den Spielbetrieb der Qualifikation 
der Jugend zur Oberliga / Qualifikation auf 

Bezirksebene für das Spieljahr 2026/2027 und 
Sommerrunde 2026 

 
Baden-Württembergischer  

Handball-Verband e.V. (BWHV) 
Bezirk Südbaden 

 

Gültigkeit: 13.04.2026                    
 

 

 

 

 

 

Stand: 13.04.2026 

Version 1  



 

Baden-Württembergischer Handball-Verband e.V.  – Gültigkeit: 13.04.2026 2 

1  Allgemeines 

1.1 Vorwort 

Im Folgenden werden die Spielmodi der Qualifikationsturniere auf Bezirksebene für alle 

Altersklassen im männlichen und weiblichen Jugendbereich sowie die Bedeutung der 

Platzierungen erläutert. Einheitlich gilt für alle Altersklassen: 

• Es ist keine Qualifikation zur Bezirksliga (BL) erforderlich, so dass alle im Rahmen der 

Meldung für die Sommerrunde für die BL gemeldeten Mannschaften qualifiziert sind.   

• Die turnierübergreifenden Ranglisten basieren auf folgenden Kriterien:  

1. Platzierung in der Gruppe (Ausnahme: Vergleich der Gruppenletzten!)  

2. Punktequotient (erspielte Punkte dividiert durch Anzahl Spiele)  

3. Tordifferenzquotient (Tordifferenz dividiert durch Anzahl Spiele)  

4. Erzielte-Tore-Quotient (Anzahl erzielte Tore dividiert durch Anzahl Spiele)  

5. Losentscheid 

1.2 Hinweise zu den Bezirksoberliga-Qualifikationen der Altersklassen mA, mB, mC, wB 
und wC: 

1) Abhängig vom Ausgang der Qualifikationsturniere auf Verbandsebene der jeweiligen 

Altersklassen kann entschieden werden, ob eine weitere Qualifikationsrunde zur 

Bezirksoberliga (BOL) in Form von Entscheidungsspielen oder Entscheidungsturnieren 

notwendig ist. Dabei kann sich ergeben, 

a) dass einzelne Mannschaften aus der ersten Runde der BOL-Qualifikation direkt in die 

BOL aufgenommen werden.   

b) dass keine Mannschaft aus der ersten Runde der BOL-Qualifikation direkt in die BOL 

aufgenommen werden.  

Mannschaften, die sich über die erste Runde der BOL-Qualifikation (QB) für die zweite 

Runde qualifizieren, können auf die Teilnahme an der zweiten Runde (und damit auf die 

Qualifikation zur BOL) verzichten. Dieser Verzicht muss spätestens am zweiten Tag nach 

Beendigung der ersten Qualifikationsrunde bei der verantwortlichen Spielleitenden Stelle 

erklärt werden. 

2) Alle Entscheidungsturniere/-spiele der zweiten Qualifikationsrunde sind am Wochenende 

des 16/17. Mai vorgesehen! Recht auf Ausrichtung wird dabei stets ein Vertreter der ersten 

Qualifikationsrunde zur BOL haben. 

3) Dieses Dokument wird nach Abschluss der Verbandsqualifikationen um Informationen zu 

möglicher zweiter Qualifikationsrunde für die BOL ergänzt und werden farblich 

hervorgehoben.  
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2 Spielmodus in den einzelnen Altersklassen (zu §20 Dfb/BWHV) 

2.1 Männliche A-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands (QV): 

• Die Vorqualifikation zur OL wird in einem Turnier mit zwei Gruppen (mA-QV-1-SB und 

mA-QV-2-SB) mit drei bzw. vier Mannschaften gespielt. 

o Die 3er-Gruppe spielt im Modus „jeder gegen jeden“. 

o Die 4er-Gruppe spielt ihre Platzierungen im K.-o.-System aus. 

• Qualifikation: 

o Die beiden Gruppensieger erhalten jeweils einen OL-Qualifikationsplatz. 

o Die beiden weiteren Plätze werden in Entscheidungsspielen ermittelt: 

▪ 2. Platz Gruppe 1 gegen 3. Platz Gruppe 2 

▪ 2. Platz Gruppe 2 gegen 3. Platz Gruppe 1 

o Alle vier Mannschaften, die sich einen OL-Qualifikationsplatz erspielen sind 

automatisch für die BOL qualifiziert. 

Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Die erste Runde der Qualifikation zur BOL wird in zwei Turnieren (mA-QB-1-SB und mA-

QB-2-SB) ausgetragen. 

• Fixplätze: SG Köndringen/Teningen (RL), HRR Meiß./Nonn./Ott., HSG 

Willstätt/Hanauerland, HSG Dreiland, HGW Hofweier (alle OL), TSV Alem. Freiburg-

Zähringen (1. BOL) 

2.2 Männliche B-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands: 

• Keine Vorqualifikation notwendig. Alle Bewerber haben einen Qualifikationsplatz. 

• Mannschaften, die sich für die zweite Runde der OL-Qualifikation qualifizieren sind 

automatisch bereits für BOL qualifiziert. 

Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Die erste Runde der Qualifikation zur BOL wird in zwei Turnieren (mB-QB-1-SB und mB-

QB-2-SB) ausgetragen. 

• Fixplätze: HSG Willstätt/Hanauerland (RL), SG Köndringen/Teningen, TSV Alem. 

Freiburg-Zähringen, SG Waldkirch/Denzlingen, HSG Dreiland, HRR Meiß./Nonn./Ott. 

(alle OL) 
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2.3 Männliche C-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands: 

• Die Vorqualifikation zur OL wird in zwei regionalen Turnieren (mC-QV-1-SB und mC-QV-

2-SB) mit je sechs Mannschaften gespielt.  

o In jedem Turnier werden die Mannschaften in zwei Gruppen eingeteilt. 

o Die Gruppen spielen im Modus „jeder gegen jeden“. 

• Qualifikation: 

o Die Gruppensieger jedes Turniers erhalten jeweils einen OL-Qualifikationsplatz. 

o Je ein weiterer Qualifikationsplatz wird in einem Entscheidungsspiel zwischen 

den beiden Gruppenzweiten jedes Turniers ausgespielt. 

o Alle sechs Mannschaften, die sich einen OL-Qualifikationsplatz erspielen sind 

automatisch bereits für die BOL qualifiziert. 

Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Die erste Runde der Qualifikation zur BOL wird in drei Turnieren (mC-QB-1-SB, mC-QB-

2-SB und mC-QB-3-SB) ausgetragen. 

• Fixplätze: TSV Alem. Freiburg-Zähringen, HSG Dreiland, JSG Scutro, HSG 

Willstätt/Hanauerland, SG Waldkirch/Denzlingen (alle OL), SG Köndringen/Teningen (1. 

BOL) 

2.4 Gemischte D-Jugend 

Die Qualifikation zur BOL wird in sechs regionalen Gruppen (gD-QB-1-SB bis gD-QB-6-SB) mit 

je drei Mannschaften im Modus „jeder gegen jeden“ gespielt. 

• Die Gruppensieger erhalten jeweils einen Startplatz in der BOL. 

• Die Mannschaften der Plätze 2-3 einer jeweiligen Gruppe spielen die übrigen sechs 

Startplätze in Einzelspielen aus (je ein Gruppenzweiter gegen den Dritten einer 

benachbarten Gruppe, wobei der Gruppenzweite das Heimrecht hat). 

o Diese müssen entweder am WE 16/17.05. oder in der Woche danach (Mo-Do) 

gespielt werden (Terminfindung erfolgt bilateral zwischen den beiden 

Vereinen). 

o Die Sieger dieser Entscheidungsspiele erhalten einen Startplatz in der BOL. 

• Fixplätze: SG Waldkirch/Denzlingen (Bezirksmeister), TuS Altenheim (1. BOL-N), HRR 

Meiß./Nonn./Otte. (2. BOL-N), SG ERA (2. BOL-S) 

2.5 Weibliche A-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands: 

• Die Vorqualifikation zur OL wird in einer Gruppe (wA-QV-SB) mit drei Mannschaften im 

Modus „jeder gegen jeden“ in Einzelspielen ausgetragen. 

• Die Erst- und Zweitplatzierte Mannschaft erhält einen OL-Qualifikationsplatz. 
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Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Keine Qualifikation notwendig. Alle Bewerber haben einen Platz in der BOL. 

2.6 Weibliche B-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands (QV): 

• Die Vorqualifikation zur OL wird in einem Turnier mit zwei Gruppen (wB-QV-1-SB und 

wB-QV-2-SB) mit drei bzw. vier Mannschaften gespielt. 

o Die 3er-Gruppe spielt im Modus „jeder gegen jeden“. 

o Die 4er-Gruppe spielt ihre Platzierungen im K.-o.-System aus. 

• Qualifikation: 

o Die beiden Gruppensieger erhalten jeweils einen OL-Qualifikationsplatz. 

o Die beiden weiteren Plätze werden in Entscheidungsspielen ermittelt: 

▪ 2. Platz Gruppe 1 gegen 3. Platz Gruppe 2 

▪ 2. Platz Gruppe 2 gegen 3. Platz Gruppe 1 

o Alle vier Mannschaften, die sich einen OL-Qualifikationsplatz erspielen, sind 

automatisch bereits für die BOL qualifiziert. 

Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Die erste Runde der Qualifikation zur BOL wird in einem Turnier (wB-QB-SB) 

ausgetragen. 

• Fixplätze: HSG Freiburg, SG TG Altdorf/DJK Ettenheim (beide RL), HRR 

Meiß./Nonn./Ott., HSG Ortenau Süd, HSG Freiburg II (alle OL), SG 

Altenheim/Schutterwald (1. BOL) 

2.7 Weibliche C-Jugend 

Bezirkliche Vorqualifikation zur Oberliga-Qualifikation des Verbands (QV): 

• Die Vorqualifikation zur OL wird in zwei regionalen Turnieren (wC-QV-1-SB und wC-QV-

2-SB) mit je vier Mannschaften in Modus einer normalen Runde gespielt. 

• Qualifikation: 

o Die beiden Gruppensieger erhalten jeweils einen OL-Qualifikationsplatz. 

o Die beiden Zweitplatzierten erhalten jeweils einen OL-Qualifikationsplatz 

o Alle vier Mannschaften, die sich einen OL-Qualifikationsplatz erspielen, sind 

automatisch bereits für die BOL qualifiziert. 

Qualifikation zur Bezirksoberliga: 

• Die erste Runde der Qualifikation zur BOL wird in zwei regionalen Turnieren (wC-QB-1-

SB und wC-QB-2-SB) ausgetragen. 

• Fixplätze: HSG Freiburg, SG TG Altdorf/DJK Ettenheim (beide RL), SG Maulburg/Steinen, 

SG Altenheim/Schutterwald, HSG Ortenau Süd, HRR Meißenheim/Nonn./Ottenheim 

(alle OL) 
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2.8 Weibliche D-Jugend 

Keine Qualifikation notwendig. Alle Bewerber haben einen Startplatz in der BOL. 

3 Spielleitende Stellen / Spielleitende Stelle Recht (zu §26 Dfb/BWHV) 

Die spielleitenden Stellen jeder Altersklasse können auf der Homepage des BWHV in der 

Bezirksübersicht unter „Spieltechnik“ eingesehen werden (BWHV - Spielleitung Südbaden). 

________________ 

gez. René Behmann 

Stellv. Vorsitzender Spieltechnik – Bezirk Südbaden 

 

 

https://www.bwhv.org/spielbetrieb/bezirke#heading5631

